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ETCS-Einführung in der Schweiz 

Bis 2017 schweizweit 
In der Schweiz begann am Freitag, 13. Juli, die Umrüstung des gesamten 
normalspurigen Sch ienen netzes auf das künftig europaweit einheitliche 
Eisenbahnverkehrsleitsystem European Train Control System (ETCS) . Die 
Umrüstung soll bis Ende 2017 im ganzen l and abgeschlossen sein. 

1933 begann in der Schweiz d ie netz­
weite Einführung der PunktrDrmigcn 
Zugbeeinflussung (PZB) Integra­
Signum, vergleichbar mit dem deut­
schen Indusi. Ab 1979 wurde das 
System auf zwei Signalbegriffe er­
gänzt: Warnung und Hall. Ab den 
I 980er Jahren kam d ie Zugbeeinflus­
sung 121 (ZUB 121) dazu, die die 

Im Innern des ETCS-Moduls sind die Elek­
tronik und der Akku untergebracht. An 
drei Seitenwänden befinden sich Solarzel­
len für die Stromversorgung. 
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Übertragung zusätzlicher Infonna­
tionen erlaubt. Die Bauteile dazu 
können nun durch ETCS-Teile ersetzt 
werden. Die Informationen werden 
im nationalen ETCS-Paket 44 über­
tragen. Alle TriebfahrLeuge si nd fUr 
Integra-Signum, ZUB l21 und das 
ETCS-Paket 44 ausgerüstet. 
Heute werden in der Schweiz zwei 
Strecken mit ETCS Level 2 betrie­
ben: die 45 Kilometer lange Neubau­
strecke Mallstetten- Rothrist und der 
34,6 Kilometer lange LÖlschberg-Ba­
sistunnel. Der Gotthard- und der Ce­
neri-Basistunnel werden folgen. Für 
den ETCS Level 2 sind nur die Trieb­
fahrzeuge ausgerüstet, die auch auf 
den entsprechenden Strecken verkeh­
ren. 

Herausforderungen 
Schon früh warden zuständigen SteI­
len in der Schweiz k lar, dass nur die 
flächendeckende EinfU hnmg von 
ETCS das Potenzial ausschöpft und 
fahrzeugseitig zu Vereinfachungen 
beiträgt. Aber die vorgegebenen Nor­
men hätten den Ersatz der meisten 
Stellwerke erforderlich gemacht; das 
wäre nicht finanz ierbar. In der Fo lge 
beteiligte man sich maßgeblich an der 
Normierung von ETCS - und da ins­
besondere an der ßaseline 3 von 
ETCS Level I LS (Limited Supervi­
sion). Damit wird es insbesondere 
möglich, die noch bestehenden Re­
lais-Stellwerke zu behalten. 
Mehr als die Hälfte der Hauptsignale 
von Relaisstellwerken werden bisher 
ohne ZUB betrieben. Um insbeson­
dere diese kostengünstig ersetzen zu 
können, bedurfte es Ideen und Ent­
wicklungen. Die SBB schrieb die 
Umstellung dieser Signale in fünf 
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Gebietslosen aus. Ein Los gewann 
Thales, vier Lose Siemens. Siemens 
entwickelte innerhalb von drei Jahren 
ein "Kit", mit dem nun die Signale 
ohne ZUB auf einfache Weise ohne 
Eingriff in die Stellwerkstruktur auf 
ETCS umgestellt werden können. 
Da seit April 2012 die technischen 
Spezifikationen von ETCS Baseli­
ne 3 mit Level I LS faktisch vorlie­
gen, kann mit der Umstellung begon­
nen werden. 

Realisierung 
Am 13. Juli konnte nun auf der Gott­
hard-Südseite in Airolo die erste Ba­
lise dieser Art in Betrieb gesetzt wer­
den. Die Balise überträgt nUll den 
Signalbegriff mit ETCS Level I LS 
und zusätzlich im Paket 44 den natio­
nalen Begriff. 
Am Signalstandort werden zwei Ba­
lisen montiert. Die zweite wird aktiv 
mil dem Signalbegriff angesteuert; 
dazu wird Energie benötigt, die je­
doch im Gleisfeld nicht einfach vor­
handen ist und von den Lichtsignalen 
nicht abgezweigt werden darf, da de­
ren Strom überwacht wird. Da das 
Legen von Encrgie1eitungen zu den 
Balisen teuer und zeitaufwendig wä­
re, entschied man sich rur autonome 
Stromversorgungen mit Solarzellen. 
Dazu wird beim Signal ein Modul mit 
drei Solarzellen montien, die maxi­
mal neun Watt liefern. Ein eingebau­
ter Akku gewährleistet den Betrieb 
ohne StTOffizufuhr bis zu drei Monate 
lang. Das Balisensignal wird im Mo­
dul selbst aufbereitet. 
Die Industrie bildet nun zusammen 
mit den Schweizerischen Bundes­
bahnen (SBß) Teams aus, die selbst­
ständigdie einzelnen Signale umbau­
en können. Nachdem hardwarescitig 
alles montien ist, kann die Umstel­
lung in wenigen Minuten erfo lgen. 
StandardisieneAbläufe und definier­
te MobilemeJdungen an die zuständi­
gen Stellen mit Angaben zum umzu­
stellenden Signal ermöglichen die 



Umstell ung in kürzeren Zugpausen. 
Im Signalanschlusskasten müssen 
dazu nur vier Drähte von den Integra­
Signum-Spulen aufdas Modul umge­
hängt werden. Dabei wird vorher mit 
Messgeräten geprüft, ob man sich ef­
fektiv am richtigen Signal befindet, 
und nachträglich, ob die Balisen rich­
tig funkt ionieren. Nur dadurch ist es 
möglich , bis 2017 täglich mehrere 
solcher Bal isen in Betrieb zu neh­
men. Die alten Integra-Signum-Ein­
richtungen werden vorläufig im 
Glcisfeld belassen und bei günstiger 
Gelegenheit demontiert. Pro umge­
stelltem Lichtsignal - Fonnsignale 
gibt es nicht mehr - werden insge­
samt rund 25.000 Schweizer Franken 
(21 .000 Euro) benötigt. 

desamt fü r Verkehr, hat insgesamt 
300 Mill ionen Schweizer Franken 
(252 Millionen Euro) rur die Oächen­
deckende Umstellung von rund 
11.000 Signalpunkten der SBB und 
der Pri vatbahnen auf ETCS bis 2017 
freigegeben. 
Anschließend kann das ETCS-Paket 
44 deaktiviert werden; die Triebfahr­
zeuge müssen nur noch für ETCS 
ausgerüstet sein . Mit zusätzlichen 
50 Millionen Franken (42 Millionen 
Euro) - davon 30 Mill ionen von den 
SBß, 20 Millionen vom schweizeri­
schen Staat - werden bis 2020 weite­
re 1700 Signale mit einer zusätzli­
chen Geschwindigkeitsüberwachung 
ausgerüstet. Ab 2025 soll das gesam­
te Streckennetz auf ETCS Level 2 
umgerüstet werden, um so nicht nur 

Zukunft die Sicherhei t, sondern insbesondere Nach der Umstellung werden die Balisen 
Dcr Bund, vertreten durch das Bun- die Kapazitäten zu erhöhen . jI DufFunktionüberprüft. 
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